
Biotopname
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Naturraum

Kleinseggen-Ried südlich des Marienstedter
Grenzgrabens

künstliche Senke/ feuchter kalkreicher Sand

Schaalseebecken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

KM Z

01 0

Vegetationseinheiten
Ried der Blaugrünen Segge

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 2 4 1 4 0 2 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01176

Im Bereich des ehemaligen Grenzstreifens hat sich in einer künstlich entstandenen Senke auf feuchtem Sand ein Kleinseggen-Ried 
entwickelt. Seine Artenzusammensetzung ist ähnlich den Rieden der Kalkzwischenmoore. Wahrscheinlich wurde beim Ausheben der Senke 
die Kalkmudde der ehemaligen Schaalsee-Verlandungszone erreicht. Heute dominiert die Blaugrüne Segge, die mit Gelb-Segge und Hirse-
Segge vergesellschaftet auftritt. Eine weitere Art ist die Gemeine Natternzunge. Zunehmend wandert Landreitgras als Störzeiger in das 
Kleinsegen-Ried ein. Eine Beweidung des Grenzstreifens wäre hier, wie auch in allen anderen mineralischen Bereichen, sinnvoll. Der Biotop 
grenzt großflächig an die Feuchtgebüsche der Biotope 27 und 29 dieser TK und an die auf dem Grenzstreifen angesiedelte Ruderalflur. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex flacca Carex flava

Calamagrostis epigejos

Anthoxanthum odoratum Carex elata Carex panicea Eleocharis palustris
Juncus articulatus Ophioglossum vulgatum Potentilla erecta Ranunculus acris
Salix cinerea Salix repens repens Tussilago farfara Vicia cracca


